








Eine Atmosphäre, in der sich alle 
Gruppenmitglieder wohl und sicher 
fühlen, ist die beste Basis für ein 
wertschätzendes und respektvolles 
Miteinander. 
Deshalb bieten wir für Ehrenamtliche 
und Fachkräfte aus Jugendarbeit und 
Schule die Spielewerkstatt an. 
Bei dem Seminar werden gemein-
schaftsfördernde und gruppenstär-
kende Übungen, Methoden und Spiele 
praktisch miteinander durchgespielt / 
erlebt und im Anschluss pädagogisch 
reflektiert. 
Die Teilnehmenden sind nach dem  
Seminar in der Lage die Übungen und 
Spiele selbständig mit ihren Gruppen/ 
Klassen durchzuführen. 

Anmeldung per E-Mail an 
nicole.roth@kjr-passau.de

Spielewerkstatt
Datum: 20.03.2025
Uhrzeit: 9.30 – 16.00 Uhr
mind. TN: 8
Anmeldeschluss: 17.03.2025
Kosten: Kostenlos
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Projekttage zu Teamtraining und Gewalt-
prävention für Jugendliche ab der 5. Klasse

Erlebnispädagogische Methoden und kooperative 
Abenteuerspiele erwarten die Teilnehmenden 
bei den Teamtagen im Jugendzeltdorf am 
Rannasee. 
Sie erfahren, dass nur in Gemeinschaft eine 
Aufgabe gelöst werden kann – allein geht’s nicht. 
Dadurch soll die Wahrnehmung der Jugendlichen 
geschult und ihr Verhaltensspielraum er-
weitert werden. Auf diesem Wege wird der 
Entstehung von Gewalt, z.B. Mobbing, präventiv 
begegnet und die Gemeinschaft gestärkt. 
Selbstverständlich kommt bei den Teamtagen 
auch der Spaß nicht zu kurz!

Ziele:
•	 Stärkung der (Klassen-)Gemeinschaft
•	 Training von kooperativem Verhalten 
	 und Teamfähigkeit
•	 Erkennen von Konflikten und Entwicklung 
	 von Lösungsstrategien
•	 Erkennen von eigenen Stärken und Fähigkeiten
•	 Förderung von Lebens- und Sozialkompetenz
•	 Förderung von Empathie
•	 Verbesserung von Kritikfähigkeit

Klasse Team 2.0
Veranstaltungsort: Das Jugendzelt-
dorf am Rannasee, zwischen Unter-
griesbach und Wegscheid, ist einge-
bettet zwischen Wäldern, Wiesen und 
dem Rannasee. Es eignet sich als An-
lage hervorragend, um mit Gruppen 
und Schulklassen zu arbeiten.

Zeitumfang: 2 ½ Tage 
mit 2 Übernachtungen
Kosten: pro TN 50,00 Euro, 
inkl. Übernachtung, Verpflegung und 
pädagogischem Programm
Terminvereinbarung nach Absprache. 
Ein Vorgespräch muss stattfinden.
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Planspiel zur Prävention 
von Cyber-Mobbing

Durch eigenes Erleben im Planspiel und anschließender Nachbereitung mit 
Reflexion macht „Bloßgestellt im Netz“ alle Komponenten einer Cyber-
Mobbingsituation erfahrbar. Jugendliche werden für die Dynamik von 
Cyberattacken sowie für einen sorgsamen Umgang miteinander und die 
Folgen von unüberlegter Datenweitergabe im Netz sensibilisiert. Das Spiel 
wurde von der Aktion Jugendschutz herausgegeben und dient der Prävention 
von Cyber-Mobbing.

Planspiel „Bloßgestellt im Netz“
Für Jugendgruppen und 
Schüler:innen (13 Jahre, 7. Klasse)
TN: 15 - 30 
Dauer: Ca. 4 Zeitstunden
Ort: 1 großer Hauptraum 
      mit Stuhlkreis

Voraussetzung: 1 Lehrkraft/
Gruppenleitung als Unterstützung. 
Ein Vorgespräch muss stattfinden.
Alle Kosten trägt der KJR Passau
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Einfach !ch – Ein Programm zur Prävention von Essstörungen

Einfach !CH ermöglicht es den Teilnehmenden durch verschiedene Übungen 
ihre Stärken, Gedanken und Gefühle besser kennen zu lernen. 
Ziel ist es die Jugendlichen dadurch in ihrer persönlichen Weiterentwicklung 
und bei der Ausbildung eines positiven Selbstkonzeptes sowie eines positiven 
Körperbildes zu unterstützen. 

Dadurch ist Einfach !CH ein wichtiger Beitrag zur Vorbeugung von Ess-
störungen. 

Einfach !ch 

Für Jugendgruppen und 
Schüler:innen (12 Jahre, 6. Klasse)
TN: 15 - 30
Zeitrahmen: 
2mal ca. 3 ½ Zeitstunden
Ort: zwei Räume

Sonstiges: 1 Gruppenleitung/
Lehrkraft als Unterstützung
Termin nach Absprache. 
Ein Vorgespräch muss stattfinden.
Alle Kosten tragen KJR 
und Gesundheitsamt Passau. 
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•	 Lasst uns zusammen Zeichen setzen gegen gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit! 

•	 Lasst uns zusammen klarlegen, dass die Menschenwürde für alle Menschen 
bedingungslos und unantastbar gilt! 

•	 Lasst uns zusammen aktiv werden, um zu zeigen, dass Rassismus, 
Ausgrenzung und Diskriminierung in unserer Gesellschaft keinen Platz 
haben! 

Aktionen und Veranstaltungen können jeweils zwischen November und 
Januar für das Folgejahr angemeldet werden. 

Internationale Wochen gegen Rassismus 
KJR und SJR laden jährlich ge-
meinsam alle Engagierten und 
Interessierten aus dem Passauer 
Land ein, sich an den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus zu 
beteiligen. 

Die Aktionswochen der Vereinten 
Nationen sind Wochen der 
Solidarität mit Betroffenen und 
Gegner:innen von Rassismus. 
Sie finden jährlich deutschlandweit 
rund um den 21. März statt. 
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Im Jugend- und jungen Erwach-
senenalter sind junge Menschen 
immer wieder mit Sorgen, 
Problemen und Fragestellungen 
konfrontiert, die sie allein nicht 
bewältigen können. Freund:innen 
können oft nicht weiterhelfen 
und mit ihren Eltern möchten die 
Jugendlichen manchmal auch 
nicht darüber sprechen. 

Junge Menschen müssen aber sicher sein können, dass sie mit ihren Fragen, 
Sorgen oder Ängsten nicht allein sind. 

Die Präventionsstelle des KJR stellt deshalb für Jugendliche und junge 
Menschen eine kostenlose Broschüre zur Verfügung. Darin enthalten sind 
sowohl Anlaufstellen in der Region zu unterschiedlichsten Themen als auch 
eine Auswahl von Beratungsangeboten am Telefon und im Internet. 

Der Wegweiser für Jugendliche kann kostenlos beim KJR angefordert werden 
oder auf der Homepage heruntergeladen werden. www.kjr-passau.de 

Wegweiser für Jugendliche 

Frage – Stress – Krise – Problem? 
Du bist nicht allein damit!



46

Für nur 20,- Euro Ausleihgebühr erhalten Sie beim KJR ein professionelles 
Standsystem inkl. Entsafter, Glaskaraffen, Rezepte, Bons uvm., um ganz 
einfach frische und köstliche Frucht- und Gemüsesäfte bei Ihrer Veranstaltung 
herstellen und verkaufen zu können.

Also nix wie ran ans Telefon und schnell einen Termin vereinbaren!

Saftladen
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Der KJR Passau hat 
in Kooperation mit 
dem Gesundheitsamt 
Passau und dem 
Kreisjugendamt 
Passau eine Jugend-
schutzbroschüre 
für ehrenamtliche 
Veranstaltende erstellt. 

Sie hält Informationen 
und Tipps zur 
Umsetzung des 
Jugendschutz-
gesetzes bei 
öffentlichen Festen 
und Veranstaltungen 
bereit. 

Die Broschüre kann kostenlos beim KJR angefordert werden oder auf der 
Homepage heruntergeladen werden. www.kjr-passau.de

Feste feiern – aber sicher!?
Ein Handlungsleitfaden
für ehrenamtliche
Veranstaltende
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•	 SPIELGERÄTE z.B.
		  → Pedalo
		  → Schwungtuch
		  → Einrad
		  → versch. Bälle
		  → Rasenski

•	 SPIELMOBILANHÄNGER
		  → Erdball
		  → Hüpfsäcke und -bälle
		  → Jonglierbox
		  → Musikbox
		  → Wurfspiele
		  → Basketballkorb
		  → Kriechtunnel
		  → Balancierspiele
		  → Spielfässer
		  → u.v.m.

•	 MEDIEN z.B.
		  → Beamer 
		  → Leinwand
		  → Lautsprecher 
		       (Bluetooth fähig)
		        mit Mikrofon

•	 PINNWÄNDE, FLIPCHART

•	 BUTTONMASCHINE

•	 OUTDOOR z.B.
		  → versch. Zelte
		  → Hockerkocher
		  → Pavillons
		  → Gasgrill
		  → Slackline

Geräteverleih

Weitere
Informationen

auf unserer
Homepage

www.kjr-passau.de

Für Jugendgruppen,
Vereine und Verbände 
verleihen wir:
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Abgeschiedene Alleinlage in Seenähe. 

Selbstversorgung mit umfangreichen Belieferungsmöglichkeiten. Allein- 
belegung möglich. Ökologisches Musterdorf mit Pelletsheizung, Solar- 
Anlage, Photovoltaik-Anlage, Mülltrennung.

•	 Für Jugendgruppen, Schulklassen, Jugendverbände mit verantwortlicher 
Leitung

•	 Gesamtfläche 2,6 ha = 26.000 m² 

•	 Viele Freizeitmöglichkeiten in der Umgebung

•	 Kurzer Weg zum Rannasee
	 (Badesee) aber trotzdem 
	 räumliche Trennung 
	 vom Badebetrieb 

•	 Ganzjährig zu buchen

•	 Viele Infos und 
	 freie Zeiten unter
	 https://www.kjr-passau.de/zeltdorf 

•	 Ökologisches Musterdorf

Jugendzeltdorf am Rannasee
Herrlich und ruhig gelegene 
Holzblockhausanlage 
(60 Betten)
mit 2 Zeltplatz-Ebenen
(60 Personen), 
ideal für z.B. Freizeiten, Seminare 
und Schulveranstaltungen.
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PäPiG ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Kreisjugendring Passau und 
dem Landkreis Passau, an dem aktuell 17 Gemeinden teilnehmen. Ziel ist es, 
die offene Jugendarbeit in Städten, Märkten und Gemeinden zu unterstützen, 
zu stärken und auszubauen.
Im Modell PäPiG werden Sozialpädagog:innen als Gemeindejugendpfleger:in-
nen eingesetzt. Sie orientieren sich in erster Linie an den Interessen und Be-
dürfnissen der jungen Menschen vor Ort. 

PäPiG engagiert sich nach Bedarf und Stundenanzahl u.a.
in folgenden Bereichen:
•	 Leitung/Begleitung von offenen Jugendtreffs
•	 Niederschwellige Beratung für und Beziehungsarbeit 
	 mit Jugendlichen vor Ort
•	 Offene Freizeit- und Bildungsangebote für Jugendliche
•	 Unterstützung von Jugendgruppen vor Ort
•	 Politische Beteiligungsformate für junge Menschen
•	 Beratung und Unterstützung für Bürgermeister, Jugendbeauftragte 
	 und Ehrenamtliche bei Fragen der Jugendarbeit
•	 Zusammenarbeit mit und Koordination von Vereinen und Verbänden, 
	 Arbeitskreisen, 
	 Einrichtungen, 
	 Institutionen, etc.

Interessierte 
Gemeinden 
können sich bei
Sandra Straube 
(Kommunale 
Jugendpflegerin) 
informieren.
Tel.: 08502/91778-23

Modell PäPiG – Pädagogisches Personal in Gemeinden
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Ansprechpartner:innen der offenen Jugendtreffs
im Landkreis Passau                                                       (Stand: 01-2025)

Jugendtreff ZOOM	 Ansprechpartnerinnen:
Bürg 3	 Stadtjugendpflegerin
94474 Vilshofen	 Elena Hageneder (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0175 / 5328592
Di. 16:00 - 20:00 Uhr (Elena)	 elena.hageneder@kjr-passau.de
Do. 17:00 - 20:00 Uhr (Susi)	 Susanne Ehrl
Öffnungszeiten können ggf. abweichen	 Mobil: 0151/58483008
Aktuelle Infos unter Instagram	  Jugendtreff Zoom
	  jugendtreff_zoom

Jugendtreff Starkstrom	 Ansprechpartner:in:
Passauer Str. 3	 Gemeindejugendpfleger
(Pfarramt Ruderting)	 Sebastian Klein (KJR)
94161 Ruderting	 Mobil: 0171/3317523
(neben der Kirche)	 Telefon: 08502/91778-20
Öffnungszeiten:	 sebastian.klein@kjr-passau.de
Fr. 18:00 - 22:00 Uhr 	 Manuela Kühnhackl 
	 (Gemeinde Ruderting)
	 manuela.kuehnhakl@ruderting.de 

Jugendtreff Brennpunkt	 Ansprechpartnerin:
Kirchplatz 3	 Stadtjugendpflegerin
94051 Hauzenberg	 Martina Schwarz (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0151/56630536
Di. 15:30 - 19:00 Uhr	 martina.schwarz@kjr-passau.de
Mi. 15:30 - 19:00 Uhr
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Jugendtreff Pocking	 Ansprechpartnerin:
Indlingerstr. 14b	 Gemeindejugendpflegerin
94060 Pocking	 Cassandra Schiermeier (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0151/54100841
(bzw. nach Bedarf-Nachfrage 	 cassandra.schiermeier@kjr-passau.de
bei Ansprechpartnerin)	 Mandy Lehmann (OGB MS Pocking)
Di. 16:30 - 19:30 Uhr 	 Mobil: 0151/28195200
Do. 15:45 - 19:45 Uhr	  cassandrafuerdiejugend
Fr. 16:00 - 20:00 Uhr
Sa. 15:00 - 20:00 Uhr

Jugendtreff Aidenbach	 Ansprechpartnerin:
Kreuzkirchenstr. 2	 Gemeindejugendpflegerin
94501 Aidenbach	 Dr. Viviana Mercurio (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0160/90530118
Mo. 17:00 - 20:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-18
	 vivanna.mercurio@kjr-passau.de
	 Instagram: aidenbachxaldersbach

Jugendtreff Aldersbach	 Ansprechpartnerin:
Klosterplatz 3	 Gemeindejugendpflegerin
94501 Aldersbach	 Dr. Viviana Mercurio (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0160/90530118
Mi. 16:00 - 19:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-18
	 vivanna.mercurio@kjr-passau.de
	  aidenbachxaldersbach

Jugendtreff Ruhstorf	 Ansprechpartnerin:
Am Schulplatz 9	 Gemeindejugendpflegerin
94099 Ruhstorf a .d. Rott	 Sophia Türpitz (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0170/2768252
Di. 16:30 - 21:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-25
Do. 18:30 - 21:30 Uhr	 sophia.tuerpitz@kjr-passau.de
	  ruhstorfxneuhaus
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Jugendtreff Blue Slide Park	 Ansprechpartner:in:
Maristenweg 3	 Gemeindejugendpfleger:in
94081 Fürstenzell	 Petra Kohlhofer (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0160/90528106
Mo. 17:00 - 21:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-13
Mi. 17:00 - 21:00 Uhr	 petra.kohlhofer@kjr-passau.de
Mädchentreff: 	 Sebastian Klein (KJR)
Infos & Anmeldung bei Petra	 Mobil: 0171/3317523
	 Telefon: 08502/91778-20
	 sebastian.klein@kjr-passau.de
	  blueslidepark_fzell

Jugendtreff Ortenburg	 Ansprechpartner:
Marktplatz 29	 Gemeindejugendpfleger
94496 Ortenburg	 Sebastian Klein (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0171/3317523
Mo. 17:00 - 21:00 Uhr	 Telefon: 08502/91778-20
Do. 17:00 - 21:00 Uhr	 sebastian.klein@kjr-passau.de
	  jugendtreff_ortenburg

Jugendtreff Tiefenbach	 Ansprechpartner:in:
Pilgrimstraße 2a	 Gemeindejugendpfleger:in
94113 Tiefenbach	 Sebastian Klein (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0171/3317523
Mi. 16:00 - 20:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-20
Do. 17:00 - 21:00 Uhr	 sebastian.klein@kjr-passau.de
	 Elena Hageneder (KJR)
	 Mobil: 0175 / 5328592
	 elena.hageneder@kjr-passau.de
	  jugendtreff_tiefenbach
	  Sebastian Klein
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Jugendtreff Homebase	 Ansprechpartnerin:
94152 Neuhaus am Inn	 Gemeindejugendpflegerin
Gegenüber der Grundschule	 Sophia Türpitz (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0170/2768252
Do. 15:00 - 18:00 Uhr	 Telefon: 08502/91778-25
Sa. 17:00 - 20:00 Uhr	 sophia.tuerpitz@kjr-passau.de
	  ruhstorfxneuhaus

Jugendtreff Bad Griesbach	 Ansprechpartnerinnen:
Jorhanweg 2	 Gemeindejugendpflegerin
94086 Bad Griesbach	 Dr. Viviana Mercurio (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0160/90530118
Di. 16:00 - 20:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-18
	 vivanna.mercurio@kjr-passau.de
	  jugendtreff_badgriesbach
	  Gemeindejugendpflegerin Petra Baier

Jugendtreff Neuburg	 Ansprechpartnerinnen:
Kirchplatz 7	 Gemeindejugendpflegerin
94127 Neuburg am Inn	 Petra Kohlhofer (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0160/90528106
Mi. 15:00 - 19:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-13
	 petra.kohlhofer@kjr-passau.de
	 Sophia Türpitz (KJR)
	 Mobil: 0170/2768252
	 Telefon: 08502/91778-25
	 sophia.tuerpitz@kjr-passau.de
	  ruhstorfxneuhaus
	  jugendtreff_neuburgaminn
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Jugendtreff Rotthalmünster	 Ansprechpartnerin:
Simbacher Str. 23	 Gemeindejugendpflegerin
94094 Rotthalmünster	 Cassandra Schiermeier (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0151/54100841
Mi. 15:30 - 19:30 Uhr	 cassandra.schiermeier@kjr-passau.de
	  cassandrafuerdiejugend

Jugendtreff Bad Füssing	 Ansprechpartnerin:
Rathausstr. 10	 Gemeindejugendpflegerin
94072 Bad Füssing	 Cassandra Schiermeier (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0151/54100841
Mo. 17:00 - 20:00 Uhr 	 cassandra.schiermeier@kjr-passau.de
	  cassandrafuerdiejugend

Jugendtreff Wegscheid	 Ansprechpartnerin:
Kirchplatz/ Frauenbundheim	 Gemeindejugendpflegerin
94110 Wegscheid	 Sophia Türpitz (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0170/2768252
Mo. 17:00 - 20:00 Uhr 	 Telefon: 08502/91778-25
	 sophia.tuerpitz@kjr-passau.de

Jugendtreff Obernzell	 Ansprechpartnerin:
Jochensteinstr. 2	 Gemeindejugendpflegerin
94130 Obernzell	 Elena Hageneder (KJR)
Öffnungszeiten:	 Mobil: 0175 / 5328592
Mi. 16:00 - 20:00 Uhr 	 elena.hageneder@kjr-passau.de
	  jugend_in_obernzell



57

Bayerisches Jugend-Rot-Kreuz 
	 www.jrk-bayern.de 

Bayerische Sportjugend – Sportkreis Passau (BSJ) 
	 www.bsj.org 

Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband 
	 www.trachtenverband-bayern.de 

Bläserjugend im Musikbund Ober- und Niederbayern e.V. 
– Bezirksverband Bayerwald
	 www.mon-bayerwald.de 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
	 www.bdkj-passau.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg Passau (DPSG) 
	 www.dpsg-passau.de

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG)-Jugend Büchlberg
	 buechlberg.dlrg.de

Evangelische Jugend Passau (EJB) 
	 www.ej-passau.de

Gewerkschaftsjugend im DGB, Bezirk Bayern
	 bayern-jugend.dgb.de

Malteser Jugend Passau
	 www.malteserjugend-passau.de

Die Mitgliedsverbände des Kreisjugendrings 
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Bildungs- und Teilhabepaket
Haben Sie gewusst, dass die Teilnahme Ihres Kindes bei einer Freizeit-
maßnahme des KJR über das Bildungs- und Teilhabepaket bezuschusst 
werden kann? Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei uns.

Sozialfonds des KJR
Der KJR verfügt über einen Sozialfonds, um Kindern und Familien mit 
geringem Einkommen die Teilnahme an mehrtägigen Freizeiten zu ermög-
lichen. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Ferienprogramme in den Gemeinden
In nahezu allen Gemeinden des Landkreises Passau wird (v.a. in den 
Sommerferien) ein Ferienprogramm angeboten. Viele Ehrenamtliche 
aus den verschiedensten Organisationen engagieren sich hier, um für 
abwechslungsreiche und kurzweilige Ferien zu sorgen. Informieren Sie sich 
in Ihrer Gemeinde, es lohnt sich.

Zu unseren Freizeiten 
Das freizeitpädagogische Konzept des Kreisjugendrings orientiert sich an der 
Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen. Wir versuchen alltagsorientiert 
und partizipatorisch zu arbeiten. Wir bieten den Kindern und Jugendlichen 
ein ausgewogenes Programm, das teilweise aus frei wählbaren Angeboten 
und teilweise aus Gesamtgruppenangeboten besteht. Im Vordergrund 
stehen bei uns die Kinder und Jugendlichen und das gemeinsame Erleben. 
Wir wollen in einer Zeit von medialem Überfluss auch ganz bewusst viele 
grundlegende Erfahrungen anbieten: Leben in einer Gruppe, Leben in der 
Natur, Zurechtkommen mit der Natur, Wegfall von gewohnten Lebensformen, 
Testen von persönlichen Grenzen, neue Erfahrungen machen, Neues 
kennenlernen und vor allem, bei all dem Spaß haben – schließlich handelt es 
sich ja bei diesen Tagen um den Urlaub Ihrer Kinder.
Ein weiterer wichtiger Effekt bei diesen Freizeiten ist das Kennenlernen von 
anderen Kindern, Kulturen, Ideen und Lebenskonzepten.

Sonst noch Wissenswertes
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Teilnahmebedingungen des 
Kreisjugendrings Passau (KJR Passau) 
für Veranstaltungen der Jugendarbeit

Der Kreisjugendring Passau des Bayerischen 
Jugendrings, Kd  R, vertreten durch die*den 
jeweilige*n Vorsitzende*n ist ein gemein-
nütziger, öffentlich anerkannter freier Träger 
der Jugendarbeit und kein kommerzieller 
Reiseanbieter. Er erfüllt mit seinen Angeboten 
eine Aufgabe im Rahmen des Kinder- und 
Jugendhilferechts (§§ 11, 12 KJHG/SGB VIII) 
und der Satzung des Bayerischen Jugend- 
rings. Die Angebote werden mit öffent-
lichen Mitteln gefördert, sie dienen 
zur Förderung der Entwicklung junger 
Menschen zu eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten. Der 
KJR Passau verfolgt keine Gewinnabsichten.

Leistungen, Änderungen
Inhalt, Umfang und Preis der Angebote ergeben 
sich aus der jeweiligen Programmbeschreibung. 
Das Programm kann mindest/maximal An-
meldezahlen vorsehen, bei deren Nicht-
erreichen/Überschreiten kein Anspruch auf 
Durchführung der Veranstaltung besteht. 
Die jeweilige Anreise/Abreise zum Beginn/
Ende der Veranstaltung bzw. Ort wird nicht 
vom KJR Passau geleistet und verantwortet. 
Alle Teilnehmenden nehmen an allen Pro-
gramminhalten lt. Programmbeschreibung 
teil, insbesondere am Baden, sofern nicht die 
Personensorgeberechtigen mit der Anmeldung 
schriftlich ein „Verbot“ aussprechen. 
Unternehmungen, die im Rahmen der Pro-
grammbeschreibung ausdrücklich selbstständig 
für die Teilnehmenden ermöglicht werden und 
nicht im Teilnahmepreis enthalten sind, können 
auf eigenes und ohne Aufsicht durch den KJR 
Passau durchgeführt werden.

Änderungen oder Abweichungen einzelner 
Programminhalte oder Reiserouten, die 
nach Vertragsschuss erforderlich werden 
und nicht vom KJR Passau wider Treu und 
Glauben herbeigeführt werden, sind zulässig 
soweit sie nicht erheblich sind und den 
Gesamtzuschnitt der Veranstaltung nicht 
beeinträchtigen. Der KJR Passau ist berechtigt 
Veranstaltungen abzusagen, sofern wesentliche 
Programminhalte nicht gewährleistet werden 
können. Teilnehmende werden unverzüglich 
informiert, geleistete Zahlungen werden erstat-
tet, weitergehende Ansprüche bestehen nicht.

Anmeldung, Vertrag, Zahlung
Alle Teilnehmenden müssen das für das 
jeweilige Angebot vorgeschriebene Alter 
haben. Anmeldungen von Teilnehmenden 
mit Wohnsitz im Landkreis Passau werden 
vorrangig berücksichtigt. Die Anmeldung 
ist verbindlich, wenn sie auf dem für die 
Veranstaltung vorgesehenen Onlineformulars 
erfolgt. Nach Eingang der Anmeldung wird 
eine Anmeldebestätigung per Mail versandt, 
der Teilnahmebeitrag ist umgehend fällig. Die 
endgültige Anmeldebestätigung folgt nach 
Anmeldeschluss und dem Eingang des voll-
ständigen Teilnahmebeitrages auf dem Konto 
des Kreisjugendrings. Ein Vertrag kommt mit 
Erhalt dieser Anmeldebestätigung per Mail 
durch den KJR Passau zustande.
Sollte eine Veranstaltung ausgebucht sein, wird 
unverzüglich eine Absage per Mail versandt, 
bereits gezahlte Teilnahmebeiträge werden 
zurückerstattet. Darüber hinaus gehende 
Ansprüche bestehen nicht.

Rücktritt
Vor Veranstaltungsbeginn ist ein Rücktritt 
jederzeit möglich. Eine schriftliche Rücktritts-
erklärung wird mit dem Tag des Eingangs der 
Erklärung beim KJR Passau wirksam. Nicht-

Teilnahmebedingungen



zahlung fälliger Beträge des Teilnahmepreises 
ersetzt keineswegs eine Rücktrittserklärung. Im 
Falle eines Rücktritts oder des Nichterscheinens 
bei Veranstaltungsbeginn kann der KJR Passau 
eine angemessene pauschalierte Entschädigung 
berechnen. Es besteht für Teilnehmende die 
Möglichkeit nachzuweisen, dass durch Rücktritt 
oder Nichtantritt dem KJR Passau keine oder 
wesentlich geringere Kosten entstanden sind 
als die verlangte Pauschale.
Die Pauschale berechnet sich pro Person vom 
Reisepreis wie folgt:

bis 30 Tage vor Reiseantritt	 15 %
vom29. bis 22. Tag	 35 %
vom21. bis 15. Tag	 55 %
ab 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn	 75 %
bei Nichtantritt der Reise	 90 %

Benennt der*die Teilnehmende rechtzeitig 
eine geeignete Ersatzperson, werden dem* 
der Teilnehmenden die Mehrkosten auferlegt, 
die durch den Wechsel entstehen. Für den 
vereinbarten Teilnahmepreis haften die Ersatz-
person und der*die ursprünglich Teilnehmende 
gesamtschuldnerisch.
Es wird empfohlen, eine Reiserücktrittsver-
sicherung abzuschließen.

Höhere Gewalt
Wird die Veranstaltung in Folge bei Vertrags-
abschluss nicht voraussehbarer höherer 
Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder 
beeinträchtigt, so können sowohl der KJR 
Passau als auch die Teilnehmenden den Vertrag 
nur nach Maßgabe des § 651 j BGB kündigen. 
Die Rechtsfolgen ergeben sich aus dem Gesetz. 
Der KJR Passau wird dann den gezahlten 
Teilnahmepreis erstatten, kann jedoch für er-
brachte oder noch zu erbringende Leistungen 
eine angemessene Entschädigung verlangen. 
Der KJR Passau ist verpflichtet, die infolge 

einer Kündigung des Vertrages notwendigen 
Maßnahmen zu treffen, insbesondere falls 
der Vertrag die Rückbeförderung vorsieht, 
die Teilnehmenden zurück zu befördern. Die 
Mehrkosten für die Rückbeförderung sind von 
den Vertragsparteien je zur Hälfte zu tragen. Im 
Übrigen fallen Mehrkosten den Teilnehmenden 
zur Last.

Mithilfe, Beteiligung der Teilnehmenden
Die Teilnehmenden sind entsprechend der 
jeweiligen Programmbeschreibung zur Mithilfe 
und Mitgestaltung verpflichtet. Es wird 
erwartet, dass im Rahmen der pädagogischen 
Ziele der Angebote die Teilnehmenden sich 
mitgestaltend beteiligen und den Weisungen der 
Aufsichtspersonen bzw. Verboten entsprechend 
handeln. Soweit in der Programmbeschreibung 
Vorbereitungs/-Nachbereitungsveranstaltun-
gen vorgesehen sind, ist die Teilnahme daran 
verbindlich.

Für den Fall, dass Teilnehmende sich fort während 
den Anweisungen der Aufsichtspersonen 
widersetzen oder gegen geltendes Recht 
verstoßen (Drogenkonsum, Diebstahl u.a.) 
und den Ablauf der Veranstaltung gefährden, 
ist der KJR Passau berechtigt, Teilnehmende 
von der Veranstaltung auszuschließen und 
nach Rücksprache und Vereinbarung mit den 
personensorgeberechtigten Personen u.U. auf 
eigene Kosten zurück zu befördern. Ein Anspruch 
auf Rückzahlung des Teilnahmepreises besteht 
in diesem Falle nicht, ersparte Aufwendungen 
bzw. eine anderweitige Verwendung nicht in 
Anspruch genommener Leistungen werden je-
doch angerechnet.
Werden Teilnehmenden vor Ende der Ver-
anstaltung von Eltern abgeholt bzw. verlassen 
selbst die Veranstaltung muss dies mit dem 
KJR Passau abgestimmt sein. Eine Rückerstat-
tung des Teilnahmebeitrages ist dann aus-
geschlossen. Sollte die Absprache nicht erfolgt 
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sein, behält sich der KJR Passau vor, weitere 
Kosten zu berechnen. 

Versicherungen
Beim KJR Passau besteht für seine Ver-
anstaltungen eine Haftpflicht- und Unfall-
versicherung, deren Umfang beim KJR Passau 
abgefragt/eingesehen werden kann. Für weitere 
Versicherungen sind die Teilnehmenden selbst 
verantwortlich, insbesondere zur Deckung von 
Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit. 

Haftung, Gewährleistung, 
Haftungsbeschränkung
Der KJR Passau haftet im Rahmen seiner 
Sorgfaltspflichten für eine gewissenhafte Vor- 
bereitung seiner Veranstaltungen, die sorg-
fältige Auswahl seiner Betreuenden und 
Leistungsträger*innen. Die Haftung des KJR 
Passau für Schäden, die nicht Körperschäden 
sind, sowie nicht aus unerlaubter Handlung 
hervorgehen, ist – gleich aus welchem Rechts-
grund – auf den dreifachen Teilnahmepreis 
beschränkt, soweit ein Schaden des*der Teil- 
nehmenden weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig durch den KJR Passau herbeigeführt 
wurde oder er allein wegen des Verschuldens 
eines Leistungstragenden verantwortlich ist.
Der KJR Passau haftet nicht für den Verlust 
von Gegenständen oder bei Diebstahl während 
einer Veranstaltung es sei denn ihm ist Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorzuwerfen. Die 
Teilnehmenden haften für ihre schuldhaft 
verursachten Schäden, soweit diese nicht von 
einer Versicherung des KJR Passau gedeckt sind 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.
Vermittelt der KJR Passau Fremdleistungen 
haftet er nicht selbst für deren Durchführung, 
soweit in der Programmbeschreibung auf die 
Vermittlung ausdrücklich hingewiesen wird.
Ein Anspruch auf Schadensersatz ist aus-
geschlossen oder beschränkt soweit aufgrund 
gesetzlicher Vorschriften, die auf die von einem 

Leistungsträger zu erbringenden Leistungen 
anzuwenden sind, dessen Haftung ebenfalls 
ausgeschlossen oder beschränkt ist.

Rechtsvorschriften
Über Einreisebestimmungen des jeweiligen 
Ziellandes (Pass, Visa, Zoll-, Devisen- und 
gesundheitspolizeiliche Vorschriften) informiert 
die jeweilige Programmbeschreibung. Über 
Änderungen wird der KJR Passau nach bekannt 
werden unverzüglich informieren. Teilnehmende 
ohne deutsche Staatsangehörigkeit werden 
bei Auslandsreisen vom KJR Passau auf An-
frage informiert. Alle Reiseteilnehmenden 
sind selbst für die Einhaltung entsprechender 
Bestimmungen und die erforderlichen Papiere/ 
Bescheinigungen verantwortlich. Bei Nichtbe-
achtung trägt der*die Teilnehmende die Folgen 
und damit u.U. verbundene Kosten.

Leistungsstörungen
Teilnehmende sind verpflichtet, bei Leistungs-
störungen alles Zumutbare zu tun, damit 
ein eventuell entstehender Schaden gering 
gehalten bzw. eine Störung behoben werden 
kann. Beanstandungen müssen vor Ort un-
verzüglich den Betreuenden bzw. sonstigen 
vom KJR Passau beauftragten Personen 
gemeldet werden und Abhilfe muss verlangt 
werden. Die Teilnehmenden sind verpflichtet, 
angebotene, gleichwertige Ersatzleistungen 
anzunehmen. Wird die Anzeige eines Mangels 
schuldhaft unterlassen, entstehen keine ge-
setzlichen Gewährleitungsansprüche. Dem 
KJR Passau ist eine angemessene Frist zur 
Abhilfe einzuräumen. Erst danach und nach 
Einschaltung der personensorgeberechtigten 
Person darf von Selbstabhilfe Gebrauch gemacht 
werden oder bei einemerheblichen Mangel die 
Reise gekündigt werden. Eine Fristsetzung 
erübrigt sich, wenn Abhilfe unmöglich ist 
oder vom KJR Passau verweigert wird oder 
die sofortige Abhilfe durch ein besonderes 



Interesse des*der Teilnehmenden geboten ist. 
Der KJR Passau kann eine Abhilfe verweigern, 
wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand 
erfordert. Ansprüche wegen Nichterbringung 
oder nicht vertragsgemäßer Erbringung von 
Leistungen haben die Teilnehmende innerhalb 
eines Monats nach vertraglich vorgesehener 
Beendigung der Veranstaltung dem KJR Passau 
gegenüber geltend zu machen. Nach Ablauf 
dieser Frist können Ansprüche nur geltend 
gemacht werden, wenn der*die Teilnehmende 
an der Einhaltung der Frist ohne Verschulden 
verhindert war.

Personenbeförderung
Personenbeförderungen werden eigenverant- 
wortlich und auf Rechnung eines lizenzierten 
Busunternehmens selbstständig durchgeführt. 
Der Name und die Adresse des jeweiligen 
Busunternehmens ist der Programmbe-
schreibung bzw. Teilnahmebestätigung zu 
entnehmen.
Evtl. vom Kreisjugendring selbst durchgeführte 
Personenbeförderungen werden von den 
Mitarbeitenden oder von ihm beauftragten 
Personen durchgeführt.

Mitteilungspflichten
Der KJR Passau ist mit der Anmeldung über 
Krankheiten oder Gebrechen bzw. sonstige 
erhebliche Umstände mit Auswirkungen auf 
die Veranstaltungsteilnahme zu informieren. 
Eine Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. Die 
personensorgeberechtigte Person erklärt sich 
mit der Anmeldung bei Krankheit oder Unfällen 
mit ärztlicher Behandlung ihrer minderjährigen 
Kinder einverstanden, sofern die vorherige 
Zustimmung nicht rechtzeitig eingeholt werden 
kann. In Notfällen gilt dieses Einverständnis 
auch für chirurgische Eingriffe, sofern diese 
nach dem Urteil des Arztes für unbedingt 
notwendig erachtet werden und die vorherige 
Zustimmung der personensorgeberechtigten 

Person nicht rechtzeitig eingeholt werden 
kann. Im Falle von übertragbaren Krankheiten 
gemäß dem Infektionsschutzgesetz ist eine 
Teilnahme nicht erlaubt. Ein Merkblatt zu 
übertragbaren Krankheiten kann beim KJR 
Passau eingesehen werden. Treten derartige 
Krankheiten während einer Veranstaltung auf, 
müssen die Teilnehmenden zurückgeschickt 
werden falls nicht eine andere Unterbringung 
ärztlich angeordnet wird.

Datenschutz
Hinweise zur Datenschutzerklärung finden Sie 
auf unserer Homepage www.kjr-passau.de/
datenschutz

Preisnachlass
Für Jugendliche die arbeitslos, Sozialhilfe-
empfangende oder Azubis sind oder Kinder 
von Arbeitslosen oder Sozialhilfeempfangenden 
besteht die Möglichkeit eines Preisnachlasses. 
Antragsformulare und Auskünfte sind beim KJR 
Passau zu erhalten. Auf einen Preisnachlass 
besteht kein Rechtsanspruch.

Salvatorische Klausel
Ganz oder teilweise rechtsunwirksame 
einzelne Bestimmungen des Vertrages haben 
nicht die Rechtsunwirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen zur Folge. Rechtsunwirksame 
Bestimmungen werden ersetzt unter 
Berücksichtigung von Treu und Glauben durch 
rückwirkend rechtswirksame, die dem Ziel und 
Zweck der Rechtsunwirksamen Regelung/-
steile am nächsten kommen. Entsprechendes 
gilt für Regelungslücken.
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Kontakt
Kreisjugendring Passau
des Bayerischen Jugendrings, Kd  R
Passauer Stra  e 31, 94081 Fürstenzell,
Tel.: 08502/91778-0, FAX: 08502/91778-29,
E-Mail: info@kjr-passau.de
Homepage: www.kjr-passau.de

Bankverbindung: Sparkasse Passau
IBAN: DE 32 740 500 000 000 007 344
BIC: BYLADEM1PAS

Merkblatt zum Infektionsschutzgesetz

Bitte lesen Sie sich dieses Merkblatt 
sorgfältig durch

Am 1. Januar 2001 ist in Deutschland das 
Infektionsschutzgesetz in Kraft getreten. 
Ein Abschnitt des Infektionsschutzgesetzes 
enthält besondere Vorschriften für Schulen 
und sonstige Gemeinschaftseinrichtungen. Zu 
diesen Gemeinschaftseinrichtungen zählen 
auch Freizeitangebote. Das Infektionsschutz-
gesetz trägt mit diesem Abschnitt dem 
Umstand Rechnung, dass dort wo Kinder und 
Jugendliche täglich miteinander und mit den 
betreuenden Erwachsenen in engen Kontakt 
kommen, begünstigende Bedingungen für die 
Übertragung von Krankheitserregern bestehen 
können. Neben anderen vorbeugenden Maß-
nahmen zur Infektionsverhütung, verpflichtet 
das neue Gesetz, die nachfolgende Information 
an die personensorgeberechtigten Personen 
unserer Teilnehmenden weiterzugeben:

Belehrung für Eltern und sonstige Sorge- 
berechtigte gem. ¶ 34 Abs. 5 S. 2 Infektions-
schutzgesetz (IfSG)
Wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung 
hat und an unserem Angebot teilnimmt, kann 
es andere Kinder oder Betreuende anstecken. 

Außerdem sind gerade Kinder während einer 
Infektionskrankheit abwehrgeschwächt und 
können sich dort noch Folgeerkrankungen 
zuziehen. Um dies zu verhindern, möchten wir 
Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, 
Verhaltensweisen und das übliche Vorgehen 
unterrichten, wie sie das Infektionsschutzgesetz 
vorsieht. In diesem Zusammenhang sollten 
Sie wissen, dass Infektionskrankheiten in der 
Regel nichts mit mangelnder Sauberkeit oder 
Unvorsichtigkeit zu tun haben. Deshalb bitten 
wir Sie stets um Offenheit und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht an 
unserem Freizeitangebot teilnehmen darf, wenn

1. es an einer schweren Infektion erkrankt 
ist, die durch geringe Erregermengen 
verursacht wird.
Dies sind nach der Vorschrift: Diphtherie, 
Cholera, Typhus, Tuberkulose und Durch-
fall durch EHEC-Bakterien. Alle diese 
Krankheiten kommen bei uns in der Regel 
nur als Einzelfälle vor (außerdem nennt das 
Gesetz noch virusbedingte hämorrhagische 
Fieber, Pest und Kinderlähmung. Es ist 
aber höchst unwahrscheinlich, dass diese 
Krankheitserreger in Deutschland über-
tragen werden);

2. eine Infektionskrankheit vorliegt, die in 
Einzelfällen schwer und kompliziert verlaufen 
kann, dies sind: Keuchhusten, Masern, 
Mumps, Rötel, Scharlach, Windpocken, 
Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien, 
Meningokokken-Infektionen, Krätze, anste-
ckende Borkenflechte, Hepatitis A, Hepatitis 
E, durch orthopockenviren verursachte 
Krankheiten und bakterielle Ruhr;

3. ein Kopflausbefall vorliegt und die Be-
handlung noch nicht abgeschlossen ist.



4. es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an 
einer infektiösen Gastroenteritis erkrankt ist 
oder ein entsprechender Verdacht besteht.

Die Übertragungswege der aufgezählten 
Erkrankungen sind unterschiedlich. Viele 
Durchfälle und Hepatitis A/E sind so genannte 
Schmierinfektionen. Die Übertragung erfolgt 
durch mangelnde Händehygiene sowie durch 
verunreinigte Lebensmittel, nur selten durch 
Gegenstände (Handtücher, Möbel, Spielsachen). 
Tröpfchen- oder „fliegende“ Infektionen sind 
z.B. Masern, Mumps, Röteln Windpocken 
und Keuchhusten. Durch Haar-, Haut- und 
Schleimhautkontakte werden Krätze, Läuse und 
ansteckende Borkenflechte übertragen. Dies 
erklärt, dass in Gemeinschaftseinrichtungen 
besonders günstige Bedingungen für eine 
Übertragung der genannten Krankheiten be-
stehen. Wir bitten Sie also, bei ernsthaften 
Erkrankungen Ihres Kindes immer den Rat 
Ihres Haus- oder Kinderarztes in Anspruch zu 
nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender 
Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durch-
fällen länger als einen Tag und anderen 
besorgniserregenden Symptomen).

Er wird Ihnen - bei entsprechendem Krank-
heitsverdacht oder wenn die Diagnose gestellt 
werden konnte - darüber Auskunft geben, ob 
Ihr Kind eine Erkrankung hat, die die Teilnahme 
an unserem Freizeitangebot nach dem 
Infektionsschutzgesetz verbietet.

Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, 
dass eine Ansteckung schon erfolgt, bevor 
typische Krankheitssymptome auftreten.
Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur 
Erreger auf, ohne zu erkranken. Auch werden in 
einigen Fällen Erreger nach durchgemachter 
Erkrankung noch längere Zeit mit dem 
Stuhlgang ausgeschieden oder in Tröpfchen 
beim Husten und durch die Ausatmungsluft 

übertragen. Dadurch besteht die Gefahr, dass 
sie andere Teilnehmende oder Betreuende 
anstecken. Im Infektionsschutzgesetz ist des- 
halb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ 
von Cholera-, Diphtherie-, EHEC-, Typhus-, 
Paratyphus- und Shigellenruhr-Bakterien nur 
mit Genehmigung und nach Belehrung des 
Gesundheitsamtes an einem Freizeitangebot 
teilnehmen dürfen.

Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an 
einer schweren oder hochansteckenden 
Infektionskrankheit leidet, können weitere 
Mitglieder des Haushaltes diese Krankheits-
erreger schon aufgenommen haben und dann 
ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. 
Auch in diesem Fall müssen Sie uns über die 
Erkrankung informieren. Wir werden dann mit 
dem Gesundheitsamt klären, ob Ihr Kind ggf. zu 
Hause bleiben muss.

Wann ein Teilnahmeverbot für Freizeitangebote 
für Ausscheidende oder ein möglicherweise 
infiziertes aber nicht erkranktes Kind besteht, 
kann Ihnen Ihr behandelnder Arzt oder Ihr 
Gesundheitsamt mitteilen.

Gegen Diphtherie, Masern, Mumps, Röteln, 
Kinderlähmung, Typhus und Hepatitis A stehen 
Schutzimpfungen zur Verfügung. Liegt dadurch 
ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt 
in Einzelfällen das Teilnahmeverbot sofort 
aufheben. Bitte bedenken Sie, dass ein 
optimaler Impfschutz jedem*jeder Einzelnen 
sowie der Allgemeinheit dient.

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder 
an Ihr Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen, 
soweit es uns möglich ist.
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Der Schutz Ihrer Daten und die Transparenz über deren Verarbeitung ist 
uns ein sehr hohes Anliegen. Deshalb kommen wir unserer Pflicht zur 
Information über die Umstände Verarbeitung gemäß Art. 13 und Art. 14 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) hiermit nach.

Aus der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ergeben sich für Sie 
folgende Rechte: 
a.  Recht auf Auskunft (siehe Art. 15 DSGVO)
b.  Recht auf Berichtigung (siehe Art. 16 DSGVO)
c.  Recht auf Löschung (siehe Art. 17 DSGVO) 
d.  Recht auf Einschränkung der Daten (siehe Art. 18 DSGVO)
e.  Widerspruchsrecht (siehe Art. 21 DSGVO)
f.  Recht auf Datenübertragbarkeit (siehe Art. 20 DSGVO)

Widerrufsrecht: Wenn die Verarbeitung auf Art. 6 DSGVO Absatz 1 Buchstabe a 
oder Art. DSGVO 9 Absatz 2 Buchstabe a beruht, besteht das Recht, Ihre 
Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der bereits erfolgten 
Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt.

Es besteht für Sie das Beschwerderecht gegenüber einer Aufsichtsbehörde, 
wenn Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten rechtswidrig erfolgt. 

Prof. Dr. Thomas Petri
Postfach 22 12 19, 80502 München 
Tel. 089 212672-0
Fax. 089 212672-50
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de

Wir haben einen Datenschutzbeauftragten benannt. 
Nachfolgend finden Sie seine Kontaktdaten: 
Regina Stoiber, Datenbeschützerin Regina Stoiber GmbH, Unterer Sand 9, 
94209 Regen, E-Mail: kjr-passau.dsb@datenbeschuetzerin.de

Die verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung ist: 
KJR Passau
Passauer Str. 31
94081 Fürstenzell

Informationspflicht nach Art. 13 und Art 14 DSGVO



Verantwortliche Stelle ist die natürliche oder juristische Person, die allein oder 
gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten (z.B. Namen, E-Mail-Adressen o. Ä.) entscheidet.

Liebe Teilnehmende,
wir verarbeiten personenbezogene Daten (Name, Kontaktdaten, Alter, 
Kontaktdaten Ansprechpartner) die uns die anmeldende Person mitteilt zum 
Zweck Anmeldung zu und der Teilnahme an Veranstaltungen. Die Anmeldung 
kann persönlich oder über E-Mail, Telefon, Post, Fax erfolgen. Wir pflegen 
die Anmeldedaten in einem zentralen System. Die Teilnehmer*innen 
erhalten eine Bestätigung (schriftlich, mündlich) über die Anmeldung bzw. 
je nach Veranstaltung einen Fragebogen zu Gesundheitsdaten (Allergien, 
gesundheitliche Informationen…) die wir zur Durchführung der Veranstaltung 
benötigen. 
Während der Veranstaltung können zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit mit 
Einwilligung Fotos oder Videos von den Teilnehmer*innen gemacht werden. 
Eine Weitergabe der Daten erfolgt an die Betreuer*innen der Maßnahme, 
sowie, falls nötig, an externe Organisatoren, um die Veranstaltung 
durchführen zu können. Eine Weitergabe der Daten an Behörden oder 
Verbände kann erfolgen, wenn z.B. Zuschüsse oder Förderungen für einzelne 
Veranstaltungen gewährt werden. 

Die Verarbeitung der Daten beruht auf einer vertraglichen oder vorver-
traglichen Maßnahme nach Art. 6 (1) lit. b DSGVO, Ihrer Einwilligung nach 
Art. 6 (1) lit. a DSGVO oder aufgrund unseres berechtigten Interesses nach 
Art. 6 (1) lit. f DSGVO. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 
Die Rechtmäßigkeit der bereits erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt 
vom Widerruf unberührt.
Die Daten werden für den Zeitraum der gesetzliche Aufbewahrungspflicht 
gespeichert. Daten zum Gesundheitszustand der Teilnehmer*innen werden 
drei Monate nach Veranstaltungsdurchführung gelöscht.  
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des Bayerischen Jugendrings, KdöR
Telefon: 08502/91778-0
Passauer Straße 31 . 94081 Fürstenzell
E-Mail: info@kjr-passau.de . Internet: www.kjr-passau.de


